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neue Rekordproduktion für das Jahr 1936 erwartet. Die Nach-
frage nach Vistragarnen hat angehalten und Zwirne mit Nop-
peneffekten für Leinenimitatqualitäten sind besonders gesucht.

Kunstseidenstoffe: In den billigen Stapelquali-
täten sind die Preise weiterhin sehr gedrückt. In vielen Fällen
handelt es sich um Kontrakte, die von der Weberei nur über-
nommen wurden, um die Stühle beschäftigen zu können und
um keine Arbeiter entlassen zu müssen. In den Fabrikanten-
kreisen ist man in bezug auf die nächste Saison sehr opti-
mistisch eingestellt und erwartet eine bedeutende Besserung
des Marktes. Kommende Qualitäten sind anlehnend an die
reine Seide auch Façonnés und Cloques. Qualitäten mit
einer rauhen Crêpeseite und einer Satinrückseife stehen immer
noch im Vordergrund. Durch die Hoftrauer bedingt, wird wohl
auch eine Äenderung der Richtung in bezug auf die Kunst-
Seidenstoffe eintreten. Jedenfalls zeigt sich haute schon eine
starke Nachfrage nach Streifen, Carreaux oder anderen ge-
webten. Effekten in den Kombinationen schwarz/weiß oder
grau/weiß. Dieselben Farbstellungen dominieren auch in der
kommenden Drucksaison. Mitte des nächsten Monats wird
es sich wohl definitiv zeigen, wie sich der Markt weiter ent-
wickeln wird. E -r.

Paris, den 27. Januar 1936. Die auf Mitte dieses Monats
auf dem hiesigen Seidenstoffmarkfe erwartete Belebung stellte
sich erst in der letzten Woche des Monats und zwar recht
zögernd ein. Im allgemeinen herrscht immer noch eine ge-
wisse Unenfschlossenheit, besonders da eine eigentliche Rieh-
tung in bezug auf Frühjahrs- und Sommerneuheiten absolut
fehlt.

Die Preise der reinseidenen Artikel sind fest. Der Absatz
dieser Stoffe leidet zwar bedeutend unter der eingetretenen
Verteuerung, so daß manche Konfektionäre bereits den be-
druckten Rayonne Crepes de Chine den Vorzug gegeben.

Mit der Provinz sind die getätigten Geschäfte weitaus bes-

ser. Bereits seit Mitte des Monats kommen die Bestellungen
mehr oder weniger regelmäßig herein; man hofft daher auf
diesem Markt das Hauptgeschäft für die Saison zu machen.

Reinseidene Marocains sind gegenwärtig recht gut gefragt,
und zwar vorwiegend schwerere Qualitäten. Mehr als bisher
erscheinen sehr stark erschwerte Qualitäten. 60 o/o Erschwerung
ist nicht selten.

Für Lingerie werden heute sehr häufig mattierte reinseidene
Crêpes de Chine verwendet.

Bedeutendes Interesse wird gegenwärtig dem knitterfreien
Marocain rayonne entgegengebracht, wobei Qualitäten von 110
bis ca. 130 grs. zu ffr. 5.40 bis 6.50 gehandelt werden.

Die Fanfasieartikel für die kommende Saison, die am besten
gefragt sind, sind Crêpes mats façonnés couleurs, sowie die
Crêpes-cloqués. Ferner bestätigt sich meine frühere Ansicht
in bezug auf die durchbrochenen Stoffe, die nun in den meisten
Kollektionen zu sehen sind. Außerdem sind einige Artikel
wie Piqué und Côte de Cheval zu nennen, die hauptsächlich
für Blusen verwendet werden.

Eine bedeutende Ausdehnung in Sommerneuheifen haben
die Baumwollgewebe erfahren, die nicht selten von der Haute
Couture für Nachmittags-, ja selbst für Abendkleider ver-
wendet wurden. Der Grund für das Aufkommen dieser Ge-
webe ist einzig den verschiedenen neuen Effektgarnen zuzu-
schreiben, die in uni oder mehrfarbig in Stoffen mit Jacquard-
musferung verwendet wurden. Es klingt vielleicht etwas eigen-
artig wenn man erfährt, daß selbst Metallfäden in diese Ge-
webe eingetragen werden.

Von der Haufe Couture werden ferner Wollnachahmungen
aus Seide gebracht, die für Sommermäntel bestimmt sind. Zur
Belebung werden diese Stoffe mit Albène Fantasiefäden fa-
çonniert. Im Gegensatz zu diesen Geweben seien die Wol'.
mousselines genannt, die als Fonds für Druck verwendet
werden.

Eine ganz bedeutende Rolle werden für die Sommersaison
die Leinenstoffe und deren Nachahmungen spielen. Die Kol-
lektionen in diesem Genre sind weit reichhaltiger als letztes
Jahr, und die Nachfrage ist schon heute recht bemerkenswert.
Ganz große Quantitäten den Leinengeweben gleichsehende
Stoffe aus Rayorme-Schappe werden bedruckt. Als Dessins
werden ausschließlich kleine Blumen und geometrische Figuren
in weiter Streuung gebracht.

Neuheiten für Winter 1936/1937 : Wie ich bereits in
einem früheren Bericht angedeutet habe, so wird die nächste
Wintermode mit Gewißheit die Satinstoffe in den Vordergrund
rücken. Es betrifft dies nicht allein die Satins unis, sondern
hauptsächlich Fantasieartikel wie Satins cloques und Satins
Armurés. Was die Satins cloqués anbetrifft, so werden sich
diese von den heutigen Cloqués dadurch unterscheiden, daß
deren Relief viel weniger ausgesprochen sein wird. Weitere
Gewebe mit ReliefCharakter werden erzielt durch die An-
wendung von Effektzwirnen.

Ferner wird sich die Wintermode ebenfalls durch eine reiche
Verwendung von façonnierten Stoffen in Metall auszeichnen;
selbst für Druck werden diese Stoffe in Frage kommen.

E.O.

MESSE-BERICHTE
Leipziger Frühjahrsmesse — Wegweiser zu Visfra, Flox,

Cuprama und Äcefa. Wer die Leipziger Messen während der
letzten beiden Jahre besucht hat, dem werden vier Marken-
namen besonders aufgefallen sein: Vistra, Flox, Cuprama und
Aceta, vier Markennamen für deutsche Zellwolle. Auf der
Frühjahrsmesse 1936 (1.—6. März) werden diese Namen mit
neuen gefertigten Artikeln wieder stark vertreten sein. In
besonderem Umfang werden neue Sommerstoffe rein aus
Vistra, im Vordergrund Vistrn-Musseline, gezeigt werden, des-
gleichen die Verwendung von Vistra für Dekorationsstoffe,
Gardinen, Spitzen, Krawatten, Oberhemden und in der Misch-
ung mit Wolle als Wollstra für Damentuche, Kostümstoffe usw.
Dadurch, daß die Vistrafasern und die Wollfasern bei der
Färbung verschieden reagieren, werden neuartige reizvolle
Mustereffekte erzielt. Neben Visfra wird die Acetatfaser und
Cuprama, eine Faser nach dem Kupferspinnverfahren, die be-

sonders von der Wollindustrie für Mischgewebe stark gefragt
wird, mit umfangreichen Musterartikeln vertreten sein.

Kunstseide mit feinstem Titre. Die Leipziger Textil- und
Bekleidungsmesse im März wird wieder eine Reihe von Neu-
heiten in der Kunstseidenherstellung und -Verarbeitung bringen.
Bemberg brachte bereits auf der letzten Herbstmesse in Leip-
zig einige wenige Wäschestücke aus Bembergmaterial, das
einen Titre von 25 Denier aufwies. Das Material war zu
Charmeuseware verarbeitet in einer so feinen Qualität, wie
man sie bisher nur aus reiner Seide herstellen konnte. Die
Verarbeitung dieses Bembergmaterials, das den Namen „Ultra-
fein" führt, hat bedeutende Fortschritte gemacht. Auf der
Messe werden im besonderen Umfange verarbeitetes Material,
das Anwendungsgebiet dieser feinen Qualitäten im allgemeinen
und in besonderem Rahmen die Verwendungsmöglichkeit in
der Oberhemden-Herstellung gezeigt.

FÄCHSCHULEN
Zürcherische Seidenwebschule. Vorkurs 1936. Es dürfte

noch nicht allgemein bekannt sein, daß im vergangenen Jahre
an dieser Lehranstalt ein sog. Vorkurs geschaffen worden ist.
Dieser Vorkurs dauert drei Monate und bezweckt, jungen
Leuten, die sich dem Webereifachstudium zuwenden wollen,
die elementaren Kenntnisse im Weben beizubringen. Früher
konnte man das Weben irgendwo in einer Seidenweberei, wo
man sich während etwa drei Jahren aLs Lehrling oder auch

ein Jahr als Volontär betätigte, erlernen. Seit einiger Zeit
'aber sind diese Gelegenheiten recht rar geworden.

Als vorläufiger Ersatz wurde im vergangenen Jahre an der
Zürcherischen Seidenwebschule ein Vorkurs geschaffen. Er
beginnt dieses Jahr am 15. April (Mittwoch nach Ostern) und
dauert bis und mit 11. Juli. Das Kursgeld beträgt 45. Fr.

Die jungen Leute, die vielleicht das erste Mal vor einem
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